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11.22 

Abgeordneter Mag. Gerald Hauser (FPÖ): Frau Präsidentin! Herr Minister! Hohes 

Haus! Zuerst einmal möchte ich mich bei allen 260 000 Personen bedanken, die das 

Volksbegehren Für Impffreiheit unterschrieben haben. Wir als Freiheitliche Partei 

wollen keinen Zwang, und wir werden wirklich alles unternehmen, um uns schützend 

vor die Bevölkerung zu stellen. (Zwischenruf des Abg. Michael Hammer.) 

Herr Minister! Ich zitiere: „Die pauschale Deklarierung der Impfstoffe als ‚sicher‘“ – wie 

Sie das immer sagen – „durch Ärztekammer, Politik und Medien offenbart sich somit 

als unwissenschaftliche [...] Propaganda.“ – Noch einmal: „Die pauschale Deklarierung 

der Impfstoffe als ‚sicher‘“ – was Sie immer behaupten – „durch Ärztekammer, Politik 

und Medien offenbart sich somit als unwissenschaftliche [...] Propaganda.“ – Wissen 

Sie, wer das sagt? – Das sagen 150 Ärzte in einem offenen Brief an den Ärztekammer-

präsidenten, angeführt von Univ.-Prof. Dr. Andreas Sönnichsen. Ich bin wirklich froh, 

dass jetzt Ärzte anfangen, aufzustehen – Ärzte, die das Leid von Personen, die von 

ihnen geimpft werden, mitmachen und erlebt haben. Das gibt Hoffnung, dass die von 

der Regierung und von den Systemparteien forcierte Impfpflicht tatsächlich nicht 

kommen wird. 

Herr Minister, ich lese Ihnen noch ein Zitat aus diesem Schreiben der 150 Ärzte vor. 

Ich bitte die Bevölkerung, für die ich spreche: Schauen Sie sich dieses Schreiben an! 

Es ist umfassend, und es klärt unwahrscheinlich auf. Nur noch ein einziges Zitat 

daraus: „Die Anzahl der berichteten Nebenwirkungen der COVID-19-Impfstoffe kann 

man nur als erschreckend bezeichnen“. – Auch das steht in diesem Brief. 

Nun habe ich seit Wochen, seit Monaten in diesem Hohen Haus wissenschaftliche 

Fakten geliefert, und ich frage mich, wieso diese wissenschaftlichen Fakten nicht 

aufgegriffen werden. Ich versuche es heute noch einmal (eine Tafel mit einer Tabelle 

unter der Überschrift „Vergleich Europa/Afrika; Covid-19 Todesfälle und Impfraten“ auf 

das Rednerpult stellend): Ich habe hier diesen Vergleich zwischen Deutschland, 

England, den Niederlanden, Österreich, Nigeria, Benin, Tschad und Südsudan. Wissen 

Sie, der Unterschied ist der, dass der Virus anscheinend immer in Südafrika startet, 

dann so intelligent ist, den ganzen afrikanischen Kontinent zu überspringen, und dann 

bei uns, in Amerika und so weiter wütet. 

Schauen Sie sich diese Zahlen an: Im gesamten Afrika sind nur 6 Prozent der Bevöl-

kerung geimpft, im Südsudan 1,9 Prozent, im Tschad 1,2 Prozent. Umkehrschluss 

(Heiterkeit des Abg. Scherak) – und das wird ja bitte durch wissenschaftliche Studien, 

Harvard-Studien, die ich schon mehrmals erwähnt habe, immer wieder unterstrichen –: 
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Es gibt keinen Zusammenhang zwischen der Impfrate und der Anzahl der Infektionen. 

Schauen Sie sich das an! Wieso schauen Sie sich das afrikanische Beispiel nicht an? 

Sie schieben das immer weg. Wieso machen Sie das? Schauen Sie sich an, wieso in 

Afrika der Virus nicht wütet! Da gibt es Medikamente, die von Ihnen im Reich der Nicht-

wissenschaft verortet werden. Schauen Sie sich diese Fakten an! (Abg. Loacker: Der 

Experte spricht wieder! – Zwischenruf der Abg. Gabriela Schwarz.) 

Weil heute Vorredner hier davon gesprochen haben, dass man durch die Impfung aus 

dem permanenten Lockdown herauskommen möchte: Ja wieso, geschätzte 

Kolleginnen und Kollegen, schauen Sie nicht nach Schweden (eine Tafel mit einem 

Diagramm unter der Überschrift „Vergleich: Schweden – Österreich; Täglich neu 

gemeldete COVID-19 Todesfälle“ auf das Rednerpult stellend)? Schweden hatte noch 

nie einen Lockdown. In Schweden wird die Bevölkerung nicht von einer Regierung 

drangsaliert. In Schweden gibt es Freiheit. Wenn Sie sich die Zahlen anschauen, die 

ich mir herausgesucht habe, sehen Sie: Am 10. Dezember hatten wir in Österreich 

54 Todesfälle, Schweden hatte drei, weil in Schweden, obwohl die Impfquoten ähnlich 

sind, einfach eine andere Politik gemacht wird, die nicht auf Zwang, auf Druck und auf 

Repressalien aufbaut. Das sollte gerade im Blick der Unternehmer – von jenem, der (in 

Richtung Abg. Michael Hammer) in der ersten Reihe den Kopf schüttelt – sein. (Abg. 

Michael Hammer: Über dich ...!) Das sollte dir zu denken geben! Der permanente 

Lockdown, vier Lockdowns für Unternehmen – das ist doch bitte ruinös! Schaut euch 

einmal Schweden an: Schweden hatte noch nie einen Lockdown. 

Abschließend, geschätzte Kolleginnen und Kollegen: Da heute so viele Personen zitiert 

wurden, darf ich auch mit einem Zitat enden, nämlich von Stephen Hawking. Er sagte 

Folgendes: „Der größte Feind des Wissens ist nicht die Unwissenheit, sondern die 

Illusion, wissend zu sein.“ – Nehmen Sie sich das zu Herzen! (Beifall bei der FPÖ. – 

Heiterkeit und Zwischenrufe bei ÖVP, SPÖ, Grünen und NEOS.) 

11.27 

Präsidentin Doris Bures: Zu Wort ist dazu nun niemand mehr gemeldet. Die Debatte 

ist geschlossen. 

Wünscht der Herr Berichterstatter ein Schlusswort? – Das ist nicht der Fall. 

Wie vereinbart verlege ich die Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt an den 

Schluss der Verhandlungen über Tagesordnungspunkt 2. 

 


